
S1e. Den Weisungen der Kirche entsprechend,Gesanges im christlichen Gottesdienst, ber die
Funktion estimmter Gesänge (Sanctus, Graduale wollen sie, ONn christlichem Geist erfüllt, sich

bewußt sein, daß ihre erufung ist, die Kirchen-USW.) un die Folgerungen, die sich daraus für
ihre musikalische Struktur ergeben. P. Gelineau musik pflegen un deren Schatz mehren»
würde die Gesänge jetzt gewi1ß nicht mehr nach (Art 12 der Konstitution ber die hl iturglie).
ihren Melodien un dem Ursprung ihrer Melodie Übersetzt VO] Dr. ugus; Berz

einteilen, sondern nach ihrer gottesdienstlichen
Funktion Prozessionsgesänge Litanetien Re-
1tative Psalmen ymnen Akklamationen

ENE REBOUDWas 1a einst das Ordinarıum MISSAC nannte, spal-
tet sich auf, unı jeder Gesang trıitt wieder 1n die Geboren Januar I in Friville, Frankreich, 93
Kategorie ein, der gENO: das yrie ist ine für die 1Özese Amtens ZuU Priester gewelht. Er StU-

dierte Grand Seminaire in Amliens, InstitutLitanei,; das Gloria ein Hymnus, das TE ein
Rezitativ, das Sanctus eine Akklamation, das Catholic, Parıs un: Collegium Angeliıcum, Rom,

dabei erwarb sich das Lektorat und Lizentiat der Phi-SNUS De1 1ne LAitane!l.
Da die Liturgiekonstitution dem Gesang 1n der losophıe, das L1izentliat in Englischer Sprache und das

Lektorat Theologie. Er WAar Professor Petit SE-Volkssprache 1ne HE Würde verliehen un ihn
inalre und Kapellmeister der Kathedrale

mitten in die Liturgie hineingenommen hat, wol- Amliens, ist Generalsekretär der Vereinigung für Volks-
len die Musiker Frankreichs sich mit SanNzck Hın- kirchengesang, Paris, Protessor Kirchenmusik-In-
gabe ihrer Aufgabe widmen. Ohn  @ die früher DC- stitut in USA un:! Berchtesgaden, Deutschland, sowle
leistete Arbeit verachten, bemühen S1e sich in Mitträger der Musikwochen VO:  - Amlilens un Limerick,
Demut und Wagemut zugleich, auf die Schultern Irland. Er veröfilentlichte eigene liturgische OMpO-
ihrer Vorgänger steigen, weiter sehen als s1itionen in Parıs un: Lyon

Quack

Gottesdienstliche Musık 1N
deutscher Sprache

Der volkssprachliche Kirchengesang spielt 1n den Plan ge  en, die bislang ausschließlic der la-
teinischen Iradition verhaftet i So istDeutschland se1it Jahrhunderten ine bedeutsame

Rolle. Die melisten Gottesdienste werden mi1t deut- nicht verwunderlich, daß ine Fülle VO Neu-
schen Kirchenliedern gefeiert In vielen (Gemeln- erscheinungen angeboten wird.
den ist dies die einzige Form, in der sich das olk Eın Kernproblem be1 den Liturgiegesän-

Kirchengesang beteiligt, doch vollzieht sich SCH bildet das liturgische Rexzitativ 1n deutscher
diese eilina mehr neben als 19 der Liturgie. Sprache Es stellt sich damıit uch die rage einer

deutschen salmodie, die 1n den NeuschöpfungenEGn hat sich die liturgische Bewegung der letz-
ten ahrzehnte in mehrfacher Hinsicht bemüht, die eine „entrale Stellung einn1immt. Um s1e gruppile-
Kirchenmusik beeinflussen. LCIL sich die Gesänge ZU Proprium missae un

Die ÜrC das ONzL. herbeigeführte Liturgie- den IC  en Tageszeiten. Kın weiteres Problem
reform hat für die Kirchenmusik den Weg, auf ist das Singen der Prosatexte des Ordinarium
dem sich viele Kuräfte schon se1it Jahren befanden, mMissae mM1t der Gemeinde. Schließlich geht
vollends fre1 gemacht S1e hat ber auch jene auf och die ewahrung und das Fruchtbar-
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machen des reichen Schatzes deutschen KIr- denen liturgischen S1ituationen (Messe, Mette,
chenliedern für die Liturgiefeler. SO ergeben sich Vigil) verwenden. Die e1nN- un mehrstimmige
für HSGT Übersicht olgende Gruppen: 6 (Jra- Ausführungsmöglichkeit kann sich den jeweiligen
tionen, Lesungen und Akklamationen; Psalmo- Verhältnissen CN., Andere Ausgaben w1e
die; Propriumsgesänge; HC Tageszel- «Deutscher Singpsalter»5 und «Gesänge ZUr Ku-
teNs Meßordinarien; 1edformen. charistiefeier »6 gestalten die sSalmodie ach dem

Die rage des Liturgischen /IXEZILALIUS konnte Vorbild VO  \ P. Gelineau DIie terrassenförmige
einer ersten Lösung geführt werden. Aufgrund Rezitation kannn jedoch dem diferenzierten Sprach-
einer Ausschreibung des i1SChOLISs VO  - Limburg rhythmus nicht gerecht werden, da die Akzentuie-
sOwle eines u trags des Liturgischen Instituts rung gleichförmig behandelt wiIird.
Irier wurden alte und 1EUC Rezitationstöne 1ALr- DIie Psalmodie bildet den wesentlichen Be-
beitet un ausgewählt, die VO der Fuldaer Bi- standte1l des Proprium MISSAC ® An deutschen Aus-
schofskonferenz approbiert wurden. Ks en sich gaben s1ind 1n ERSTGT: Linte solche NECNNCM, die
darunter wel1 Orationstöne un Je fünf Epistel- das Kirchenjahr umschließen. €e1 sind
un! Evangelientöne, VO  w} denen etwa2 die die Sonntage melist 1n Gruppen zusammengefaßt.
auf alte römische LTöne zurückgeht Der übrige Kahlefelds < Gesänge für den Gottesdienst»7 sind
'Teil STAMMtT VO:  o zeitgenössischen Komponisten. in deutscher Gregorlani gestaltet; ein 1im Aufbau
Die Veröffentlichun: geschieht ANONYIM 1in fort- vorbildliches Werk, das aber musikalisch 11Ur

Gemeinde »laufender olge für das ail Kirchenjahr.! Kıne Nachahmun bleibt. << Singende
übersichtliche Zusammenstellung sämtlicher Töne bringt die Antiphonen Z oregorilanischen Psal-
mM1t Beispielen, nwendungsregeln un Systema- modie in Hedhaften Paraphrasen. In «Singendes

wird demnächst 1n Buchform erscheinen. 2 Gottesvolk »° werden vielfach Liedteile als e1it-
Mit den Lesetönen wurden gleichzeitig die deut- FCNOMIMECN., ine gvewlsse Volkstümlichkeit
schen kklamationen, Vater un Embo- wird hier mit musikalisch edenklichen Miıtteln
lismus approbiert erreicht. Die Sammlung «Gesänge ZuUrf KEuchari-

Dn DiIie Bemühungen ine deutsche Psalmodie stiefeier »19 sucht Ütre eine ans Primitive FICHN-
gehen 1n der Hauptsache ach wel Richtungen: „ende Eintachheit in Rhythmus und Melodie die
a) Psallieren nach ogregorlanischen oder der Gre- Gemeinde anzusprechen.
orlanik verwandten Odellen 1m Sprachrhyth- In Kinzelausgaben sind mehrstimmige Verto-
INUS und chanung einer Psalmodie mi1t NUNSCIL efschienen, sowohl OMMUNE- w1e uch
eigenen Modellen un n misch gveformter Re- Festproprien: in modern omophoner Satzweise
zitation. die « Messe für das Jahr» VO:  } R. T homas*:, das

a) Die deutsch-gregorianische salmodie ist deutsche Proprium VO  D G. Katzinger??, die deut-
längst V  D einer wörtlichen Übernahme der römi1- schen Psalmenmessen VO  - Läßler und Gr. MüIl-
schen Löne abgekommen S1e verme1lidet Melismen er 13 und die ausgezeichneten Proprien für PON-
und wählt jene Formeln ausS, die sich dem Wort- leichnam, Dreifaltigkeit un Karfreitag VO  w

akzent ohne röbere Schwierigkeit CnN., Kıine Schierz14; 1n mehr konventionellem St1l H. Le-
umfassende systematische Darstellung un ein wmachers Proprium Ep1iphanie 15 und die STE

vollständiger deutsch-gregorlanischer Psalter ZU Weihnachtsmesse VO  w} WV. Waldbroelt16 Die deut-
Singen stehen och AUS, Die Veröffentlichungen schen Messen ronleichnam, Herz Jesu un:!
stehen meist 1m Zusammenhang mi1t dem Propri- Marienfeste VO  ) F. Fleckenstein 7gl 11) bringen die

missae oder kirchlicher Tageszeiten und WCCTI- Proprien in Form schlichter einstimmiger ehr-
reimlieder.den entsprechender YKENANNT.

Der umfassendste Versuch einer Psal- Hier sind auch noch einzelne Liturgiegesänge
modie präsentiert sich in « Neues Psalmenbuch».4 CL, die 1m Lauf des Kirchenjahres Verwen-
Ks bietet Psalmen un Cantica in responsorialer dung en CDrOder hat die ass1ıon nach Mat-
Singweise. Die strophisch gegliederten Psalmen thäus und Johannes 1CUu Veach der Cho-
werden ach Re7zitationsmodellen VO ralweise und mit Turbasätzen VO  =) UFIANO liegt die
Kantor oder Chor VOLIrSCSUNSCH un ach jeder Matthäuspassion VOor.ıI8 In modernem rganalsti
Strophe VO:  5 einem liedhaften Kehrvers der (Ge- hat CHIErNz die Gesänge AA Fußwaschung un
meinde beantwortet. UÜfC Beigabe mehrerer die Cantica der Osternacht für Chor und (G(Geme1in-
Kehrverse ist möglich, jeden salm in verschlie- de vertont.14 Die Cantica der Osternacht ring
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J. AÄAhrens ® in difterenziertem Chorstil Von naNnNten Ordinarien kann der Chorpart sowohl
SECCKRINDET sind st. Zwischengesänge für das Kir- einstimmi1g wı1ie auch mehrstimmi1g WeTI-

chenjahr erschienen.12 den In Gruppe en die etzten Jahrzehnte eine
Die deutsche salmodie et sich VOL lem yroße Zahl VO  = 1Lied-Ordinarien hervorgebracht,

uch in usgaben der kirchlichen Tageszeiten. die infolge der Unzulänglichkeit der "Lexte die
Liturgiereform nicht überlebe dürften Eine1ele der Diözesangesangbücher enthalten

deutsche Vespern den en Festen und den gesunde Richtung VO:  w Ordinariumsliedern hat
Zeiten des Kirchenjahres. Die Auswahl der Psal- sich 1n der kleinen Messe angebahnt un: in den
e  = hält sich nicht streng die liturgischen Ordinariumsreihen der «Singenden Gemeinde »18
HDBLiken un! begnügt sich me1ist mit geringerer fortgesetzt. och MuUu. uch 1er die Kritik noch
Zahl. Auf ntiphonen wird Ooft verzichtet. Die sichten, bis gültige Ergebnisse vorliegen.
gregorlanischen Modelle werden mehr oder m1in- Die rhaltung un ermehrung des Schatzes
der gut dem deutschen 'Lext angepabt. In KEinzel- deutscher Kirchenlieder für den SOLLES-
ausgaben wurden Komplet unı SonNNtagsvesper enstlichen eDrauc ist eines der dringlichsten
VO Liturgischen nstitut Trier herausgegeben.!8 egen der deutschen Kirchenmusik. en
H. Kahlefeld hat außer Vesper un Komplet uch eßliedern sind VOL allem salmlieder und est-
die Metten für Weihnachten und für die Kartage zeitlieder notwendig In 52 salmliedern 18 sind
bearbeitet.19 DIe schon erwähnten Sammelausga- Originalweisen des Kaspar enberg in guter Neu-
ben VO  } Psalmen* geben die Möglichkeit, Vespern, fassung des TLextes wieder zugänglich gemacht.
Metten USW, zusammenzustellen un! sich ei Mit der Beschränkung auf ine geringe Anzahl VO

uch Singweisen bedienen Melodien sucht « Liedpsalter» !7 dem gleichen
Einen breiten Raum nımmt in der WG dienen. Als Propriumslieder s1ind diese

liturgischen Musik uch das OFrdinarıum MISSAB e1n., Ausgaben besonders wertvoll Auf die mehrstim-
migen Sätze hlerzu VO  - L.asso, AQUS 1a se1Hıinsichtlich der Textvorlage lassen sich dre1i

Gruppen unterscheiden: a) MeBßordinarien mit besonders hingewlesen. Mehrstimmige Fassungen
vollem Wortlaut, Ordinarien mMi1t geringen unNsSsCICT Kirchenlieder VO einfachen Cantional-

Satz bis ZUff. 11ed-Motette s1ind ein wesentlicherTextvarlanten, C) Paraphrasen. DE ine
LICUC Fassung des deutschen Ordinariumstextes 1n 'Teil des Chorrepertoires un dienen VOL allem dem
ıo ist, verhalten sich viele Komponisten noch Alternativgesang mit der Gemeinde. Alle Verlage
abwartend. Zum alten Einheitstext <1bt olgende en sich die Herausgabe bemüht.
Vertonungen: «Gemeindegesänge der heiligen Besondere EaC.  ng verdient die Gattung der

Liedkantaten für Chor, Volksgesang und rge.Messe», Ordinarien VO  S Rohr:8, die 1n OLSA-
nischer, och stark VO  a der Gregorlanik beein- u.a. Intr. in denen TG verschiedenartige Be-
Außter Melodik den "Lext auf Schola un! G e- arbeitung un Besetzung der einzelnen trophen
meinde verteilen. Kine NCUC e1i «Fünf deutsche originelle un zugleic volkstümliche Formen
Ordinarien »20 ist rhythmisc: un! melo0odI1iscC. lied- TC  en Mustizierens geschafien werden. Von

der Vielzahl VO  = Neuerscheinungen können NUufrhafter gestaltet; ähnlich uch die ugsburger
Domtfestmesse Va K.  Ta en diesen e1in- einige Repräsentanten genannt werden: «Geist-
stimmigen Vertonungen stehen mehrstimmige liche Liedkantaten», Hefte21 VO EDn
Messen VO  5 W Hierdeis und J. Monter*5, die als H. Schubert, E. Pfiffner, Woll u.d4., Kleine 14Aed:
zeitgenÖssische Kompositionen Achtung verdie- kantaten 12 VO Do  elbayer, Tittel u.d,. s Lied-
LCH, aber Sinn der Liturgiereform vorbeigehen, kantaten C  - Lemacher und H. Schröder 17 Ihr
da Ss1e die Gemeinde VO Mitsingen ausschließen. kompositorischer Wert ist unterschiedlich und
Zur rtuppe ”ählen die UufC. rhythmisch-melo- reicht VO  } anspruchsloser Gebrauchsmusik bhıis

7zum Kunstwerk. Erwähnenswert sind uch dieSC Prägnanz un! UtC moderne Klanglich-
eit sich auszeichnende «Deutsche Ordinariums- ach Sätzen alter elister VO J. Dahmen 'usamill-

1NESSC VO  D Schzerz 18 un! die 1m Chorsatz ein- mengestellten Liedkantaten.ı18
AC Mainzer Domfestmesse VO  } H. Rohrıs In Die a  ng der gyroßen eistlichen Komposi-
der Messe mit Gemeinderufen VO  = E, Onack* ist tion konnte in dieser Übersicht, die sich auf Musik
der Anteıil des Volkes auf appe Rufe beschränkt, für den Gottesdienst beschränkt, nicht erwähnt

dessen Teilnahme uch gyroßtextigen werden. Der Schwerpunkt des Neuschafiens gilt
Gesängen rtmöglichen. In den dre1 etztge- zunächst dem unmittelbaren Bedarf liturgischer
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us1 och ist offen, daß VO gesunden 9 Singendes Gottesvolk, hrsg. W N, Föhr und H. Sabel, Paulinus-
Verlag. Trier.einstimmigen Volksgesang un VO  = einfacher Gebetsrufe und Psalmen, Bischöfl. Seelsorgeamt Rottenburg.Mehrstimmigkeit her TI SGCHE e1it uch den Weg il Pfarramt St. Ludwig, üunchen (auch Schallplatte).

Verlag Coppenrath,oroben geistlichen LTonwerken gehen wird, die
13 Verlag Cron, Luzern.ihren atz, WEn nicht innerhalb der Liturgie, Verlag Un1i-Druck, üunchen auC! Schallplatte).

doch 1m Raum der Kirchen en soll 15 Verlag Böhm Sohn, Augsburg.
16 Süddeutscher Musikverlag Müller, Heidelberg.,

Verlag chwann, Düsseldorft.
hristophorus-Verlag, reiburg.Orattonen und Lesungen ZUT Feier der hl. Eucharistie ; bis jetzt Kösel-Verlag, üunchen.Hefte, Christophorus- Verlag, reiburg,.

A Kommentar den abprobterten Orations- und Lesetönen; herausge- zZ0 Fünf deutsche Ordinarien, VO]  - H. Schubert, E.Sorge, Trexler,
geben V, Liturgischen Institut, Trier; Grünewald-Verlag, Maiınz und „ Schröder, 1segger, hrsg. V, ‚werhart, Verlag rbis, Münster.

21 Verlag Pustet, Regensburg.Christophorus-Verlag, reiburg.
Priestergesänge ZUr Feter der hl. Eucharistie ; Vaterunserblatt für die

Gemeinde, Christophorus-Verlag, reiburg.
4 Neues Psalmenbuch, herausgegeben ıE Hucke, E, Onack und

K. Schmidthus, Ausgabe für Kantor, Chor und tge) (Einzelblätter),
Volksausgabe (Text un Kehrverse); Mitarbeiter: „ Doppelbauer, ERHARD A  KDB, Hummel, O, Pfiffner, chier: ıb Christ.- Verlag (Schall-
©) Geboren Januar 9094 in Trippstadt, Deutschland,5 Deutscher Singpsalter ; hrsg. V, L.Drees, Verlag J. Pfeifler, Mün-
chen. ist Domkapellmeister und Diözesanmusikdirektor —

wI1ie Leiter des Bischöflichen KirchenmusikalischenGesänge ZUT Eucharistiefeter, eite hrsg., B.Senger, ef|
Laumann, üulmen. Instituts in Speyer, zudem ist Mitherausgeber VO:

Gesänge Ffür den Gottesdienst, Bd., hrsg. H. Kahlefeld, erlag. < Musıiık und Altar» Er komponterte Messen, Liedsätze,Ösel, üunchen.
ingende Gemeinde, e  e) hrsg. \ Klein, Thurmaitr und ein Psalmenbuch, Kirchenlieder und Orgelmusik un!

Kobhr, Christophorus-Verlag. veröftentlichte mehrerte Zeitschriftenaufsätze.

Stephen Mbunga

Die Kirchenmusik 1N Tansanıla
Irotz aller Umbrüche un stürmischen mwäl- schen Einflüsse kaum erwarte: ist, daß sich in

"Lansanla eine ein afriıkanische KirchenmusikZUNSCH ist die Kultur Tansanıtas, seine us1 1n-
entwickeln wird.egrifien, immer noch vorwiegend afrikanisch

uch sollte nıiıcht übersehen werden, daß die afrı-Mag uch der ypus des Menschen VO einem
Lebensstil oder einer uec1n mgebung och kanische Kultur Tansanlas zutieftst mi1t der Reli-

rasch verändert oder umgestaltet werden, be- 100 verbunden 1St. Diese Kultur welst ine ein-
hält doch selbst inmitten dieser Veränderungen heitliche Lebensauffassung, einheitliche erhal-

ensnormen un: Werte auf.cdie kulturelle Überlieferung eines Volkes die
erhan: Selbst W: s1e sich selber untreu ZC- Die T ansanıler en ihr persönliches enun
worden ware, wird ine Natıiıon AaAUuS ihrer Selbst- das en der Gemeinschaft abhängig C  ‚—
achtung heraus sich wieder EINCUCII, der Tanl- hen VO Kräften, die sich ihrer erfügung ent-

ZECM der angeborenen Fähigkeiten zurück- ziehen, VO  = übermenschlichen Kräften, die sowohl
en un den S1e auszeichnenden nationalen ber die Welt als uch ber das en des Men-
Werten Gerechtigkeit widerfahren lassen. schen gebleten.

Deshalb die afrıkanische usl. ZU Hier1in können WI1r somıit das passende inde-
desten die Grundlage einer tansanıschen Kir- glied 7zwischen der tansanıschen Kirchenmusik

unı der tansanıschen afrikanischen Kultur enchenmusik, obwohl 1im Hinblick auf die usländi-
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